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EDEKA-Paschmann als familienfreundlicher Betrieb ausgezeichnet

Kinderwunsch mit Berufstätigkeit verbinden

Dass die rund 600 Angestell-
ten der EDEKA Märkte H. W. 

Paschmann GmbH & Co KG sich 
pudelwohl an ihrem Arbeitsplatz 
fühlen, ist nicht zu übersehen. Das 
erkannte auch das Mülheimer 
Bündnis für Familie und zeichnete 
das mittelständische Familienunter-
nehmen, welches über fünf EDEKA 
Märkte in Mülheim an der Ruhr 
und weitere vier Filialen in Düssel-
dorf, Moers und Oberhausen ver-
fügt, zum „familienfreundlichen 
Unternehmen“ aus. In der Filiale 
am Heifeskamp wurde die Urkun-
de an den Inhaber, Hans Wilhelm 
Paschmann, von Oberbürgermeis-
terin Dagmar Mühlenfeld überge-
ben. „Wir schauen sehr genau hin, 
wem wir diese Auszeichnung über-
reichen“, betonte Mühlenfeld. Unter 
den Anwesenden befand sich auch 
Heinz Lison, Sprecher der regiona-
len Wirtschaft in der Unternehmer-
verbandsgruppe und Kuratoriums-
mitglied, der dem vorbildlichen 
Mitgliedsunternehmen seine höchs-
te Anerkennung aussprach: „Wer so 
viel Rücksicht auf die Familienpla-
nung seiner Mitarbeiter nimmt, hat 
sich die Auszeichnung redlich ver-
dient. “

Aber was macht den Betrieb ei-
gentlich so familienfreundlich? Und 
wodurch wird den Mitarbeitern der 
Spagat zwischen Job und familiä-
ren Herausforderungen erleichtert? 
Letzteres lässt sich mit den flexiblen 
Arbeitszeitregelungen beantwor-
ten. Es besteht die Wahl zwischen 
Schichtarbeit mit festen Arbeitszei-
ten, um eine sichere Freizeit- und 
Familienplanung zu ermöglichen 
oder Schichtarbeit mit variieren-
den Arbeitszeiten. Dieses Modell 
bietet sich an, um z. B. häusliche Be-
lange mit einzubeziehen. Dadurch 
lässt sich das Berufsleben optimal 
mit dem Familienleben in Einklang 
bringen.

Einen besonderen Fokus legt das 
Unternehmen auf die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. So kommt 
es beispielsweise frisch geworde-
nen Müttern entgegen, indem ihnen 
der Umstieg von Vollzeit- auf Teil-
zeitarbeit während der Elternzeit 
ermöglicht wird. Dabei wird trotz 
der neuen Umstände während die-
ser Phase auf Arbeitszeit- und Ur-
laubswünsche der Mütter einge-
gangen. 

Eine besondere Art der Ausbil-
dung wird alleinerziehenden Müt-
tern geboten. Diese können nämlich 
ihren Beruf in Teilzeitarbeit erlernen 
und somit eine fundierte Berufsaus-
bildung erhalten und währenddes-

sen trotzdem für ihre Zöglinge da 
sein.

Es ist dem Unternehmen wich-
tig, dass sich Kinderwunsch und 
Berufstätigkeit gut kombinieren 
lassen. Immerhin liegt der Frauen-
anteil der 600 Beschäftigten in den 
neun Filialen bei 70 Prozent. 

Lisa Woytena

Oberbürgermeisterin Dagmar Mühlenfeld ehrte die Firma EDEKA-Paschmann für Familienfreundlichkeit  
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3 Fragen an ... Ilselore Paschmann

Über das Thema Familien-
freundlichkeit sprach [un-

ternehmen!] mit der Geschäfts-
führerin der EDEKA-Märkte 
Paschmann GmbH & Co. KG, Dr. 
Ilselore Paschmann.

[u!]: Familienfreundlichkeit ist 
ein wichtiger Teil Ihrer Unterneh-
menskultur – warum ist es für Sie so 
wichtig, familienfreundlich zu sein?

Ilselore Paschmann: Famili-
enfreundlichkeit sichert die Zu-
gehörigkeit zum Betrieb in Zeiten 
der Erziehung oder Betreuung. 
Somit entfällt die neuerliche 
Suche nach qualifiziertem Perso-
nal gerade in Zeiten des demo-
graphischen Wandels. 

[u!]: Bei so viel Flexibilität der 
Arbeitszeiten – kommt es da nicht oft 
zu Engpässen?

Paschmann: Familienfreund-
lichkeit kann geplant werden. 
Ein Ausfall der betreffenden Per-
son erfolgt ja meist nicht plötz-
lich. Somit kann durch geschickte 
Personalplanung diese Ausfall-
zeit kompensiert werden. Zudem 
haben wir in unseren Filialen eine 
elektronische Personaleinsatz-
planung in Verbindung mit einer 
Zeiterfassung im Einsatz, welche 
uns bei der Personalplanung, ins-
besondere bei Engpässen, unter-
stützt.

[u!]: Ihr Unternehmen wurde als 
vorbildlich ausgezeichnet – die ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen für Familienfreundlichkeit sind 
davon aber noch weit entfernt. Was 
muss getan werden, damit auch ande-
re Ihrem Beispiel folgen?

Paschmann: Familienfreund-
lichkeit bedeutet für die Firmen 
wie auch für ihre Mitarbeiter Fle-
xibilität. Viele, besonders größere 
Unternehmen, nutzen bereits die 
daraus resultierenden Vorteile. In 
Branchen mit überwiegend Voll-
zeitarbeitsplätzen und vor allem in 
kleinen Betrieben ist diese Flexibi-
lität allerdings eingeschränkt. Hier 
wäre es sicher von Nutzen, die 
zahlreichen bürokratischen Vor-
gaben abzubauen. Grundsätzlich 
sollten in Zeiten fehlender Fach-
kräfte Unternehmen die Win-win-
Situation für alle Beteiligten erken-
nen, die in familienfreundlichem 
Handeln liegt.

Umsatz  ...................50 Mio. Euro
Mitarbeiterzahl ......................600 
Auszubildende .......................100 
Filialen an Rhein und Ruhr .........9
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Paschmann

Wir vernetzen Menschen – das 
ist nicht die deutsche Überset-

zung des Slogans eines finnischen 
Mobilfunkgeräteherstellers, son-
dern der geschützte Werbespruch 
der Mülheimer NETZTECHNIK 
Schiffmann GmbH. Das mittelstän-
dische Unternehmen mit 25 Mit-
arbeitern deckt in der Branche für 
Informations- und Telekommuni-
kationstechnologie alle Bereiche 
ab, die der moderne Mensch heute 
nutzt: vom Festnetz über Handys, 
Smartphones, Computer, Sicher-
heitstechnik bis hin zu Smarthome-
Lösungen und elektronischen Fahr-
tenbüchern. 

Inspiration: USA-Reise

Nach dem Abitur trat der heuti-
ge geschäftsführende Gesellschaf-
ter, Gerald Schiffmann, eine länge-
re USA-Reise an. Dort lernte er die 
innovative und technologisch weit 
fortschrittlichere amerikanische Te-
lekommunikation kennen und er-
kannte das Potential für den deut-
schen Markt. „In Deutschland 
existierte noch das Postmonopol 
und man telefonierte mit antiken 
und technisch unspektakulären Te-
lefonen“, erinnert sich Schiffmann. 
Deshalb gründete er 1990 – noch 
während des Studiums – das Un-

ternehmen im heimischen Wohn-
zimmer und begann, die innovative 
Technologie aus den USA zu im-
portieren. Als Lager diente ihm zu-
nächst die Garage der Großmutter; 
die ersten Abnehmer seiner Produk-
te aus Übersee waren Freunde und 
Kommilitonen. Kurz darauf fiel das 
Postmonopol und der Markt war 
frei für den Mülheimer Jungunter-
nehmer, der bereits mit dem Aufbau 
seines Vertriebsnetzes weit vorange-
schritten war. Mit der Zeit erweiter-
te sich das Leistungsspektrum des 
ursprünglich reinen Handelsbe-
triebs um einen ausgeprägten Ser-
vicebereich. „Wir bieten komplette 
Lösungen aus einer Hand und ver-
kaufen nicht nur Produkte“, erklärt 
Schiffmann die Erweiterung zum 
innovativen Dienstleister. 

Fachkräfte-Frage 
und Innovationspflicht 

Die wirtschaftliche Entwicklung 
des Unternehmens ist laut Schiff-
mann positiv, da sich der ITK-Markt 
ständig weiterentwickle und sich 
dadurch neue Potenziale ergäben. 
Allerdings setzte dies auch eine In-
novationspflicht gegenüber dem 
Kunden voraus, die vor allem in der 
Branche für Informations- und Te-
lekommunikationstechnologie über 
Erfolg und Misserfolg entscheide. 
Über die neuesten Innovationen 
und Entwicklungen informiert sich 
Schiffmann deshalb regelmäßig auf 
der jährlich stattfindenden IT-Messe 
Cebit in Hannover.

Der vielzitierte Fachkräftemangel 
trifft die Branche ebenfalls mit vol-

ler Wucht. Besonders IT-Fachkräfte 
werden dringend gesucht. Gerade 
deshalb ist Ausbildung für Schiff-
mann ein ganz wichtiges Thema: 

„Wir wollen unsere Fachkräfte selber 
ausbilden und bieten daher zahlrei-
che Ausbildungsberufe an.“ Dazu 
zählt die Ausbildung zum Büro-
kaufmann/frau, zum Kaufmann/
frau für Bürokommunikation, zum 
IT-Systemkaufmann/frau sowie 
zum IT-Systemelektroniker. Insge-
samt absolvieren derzeit fünf Be-
schäftigte ihre Ausbildung in den 
vier angebotenen Berufen. Die Azu-
bis haben durch das enorme Wachs-
tum beste Chancen, auch nach der 
Ausbildung weiter am NETZTECH-
NIK-Erfolgskurs teilzuhaben.

Wachstum durch begeisterte 
Kunden

„Wir bieten die gesamte Produkt-
palette aus einer Hand und jedem 
Kunden individuell die passende 
Lösung an“, erläutert Schiffmann 
das umfangreiche Leistungsspekt-
rum seiner Firma, das sowohl von 
Arztpraxen, Anwaltskanzleien bis 
hin zu weltweit agieren DAX-Un-
ternehmen in Anspruch genommen 
wird. 

Seit fünf Jahren ist Schiffmann 
exklusiver Partner der RWE AG 
und betreut die Mobilfunkgerä-
te der RWE-Mitarbeiter, sowie die 
Telefonanlagen an den deutschen 
Standorten. Als Kooperationspart-
ner von Smarthome, der komplet-
ten Haussteuerung per Smartpho-
ne des Energiekonzerns, berät das 
Unternehmen Häuslebauer und Ge-

werbetreibende bei der Installation 
und der Kosteneinsparung durch 
das mobile Haussteuerungssystem. 
Darüber hinaus ist Schiffmann ver-
antwortlich für die EDV-Hardware 
am Düsseldorfer Flughafen und 
Konzerne wie Océ, Loréal, Mül-
heimer Entsorgungs-Gesellschaft 
mbH, WAZ-Mediengruppe, Thys-
senKrupp, Hagebau, die Caritas 
und viele weitere. „Ein zufriedener 
Kunde reicht uns nicht. Empfehlun-
gen unserer begeisterten Kunden 
sind die beste Werbung für uns“, er-
klärt Schiffmann.

RWE-Fuhrpark ausgestattet

Aktuell stattet Schiffmann einen 
Großteil des RWE-Fuhrparks mit 
einer Flottenmanagement- und Na-
vigationslösung aus. Bei weiteren 
Projekten mit innovativer Technolo-
gie rüstete Schiffmann die Einsatz-
fahrzeuge des Deutschen Roten 
Kreuzes mit Freisprech- und Navi-
gationsgeräten aus und installierte 
in den Essener Bürgerämtern Ser-
vice-Großbildschirme mit stromspa-
renden Smart-PCs auf der Rückseite, 
die wartende Bürger mit aktuellen 
Werbeinformationen lokaler Händ-
ler versorgt. Beim Klinikum Essen 
hat Schiffmann im Lungenfach-
arztzentrum erst kürzlich eine kom-
plette Telekommunikations- und 
EDV-Anlage installiert. Aber nicht 
nur bei seinen Kunden setzt der Un-
ternehmer innovative Technik ein. 
Für Kurzstrecken durch das gesam-
te Ruhrgebiet nutzt Schiffmann seit 
einem Jahr ein Elektrofahrzeug, das 
er mit einer eigenen Ladestation vor 

der Firmenzentrale in Mülheim pro-
blemlos wieder volltanken kann. 
Die Firmenzentrale erhielt darü-
ber hinaus im letzten Jahr eine neue 
EDV-Infrastruktur und die Logistik 
musste erweitert werden, da für die 
20.000 zu versendenden Pakete pro 
Jahr die vorhandenen Kapazitäten 
nicht mehr ausreichten. Im Jahr 2011 
wurde zusätzlich eine Geschäftsstel-
le in Essen eröffnet. 

Bevorstehende Projekte

In diesem Jahr ist eine Gebäudeer-
weiterung geplant. Das Hauptge-
schäft in Mülheim bekommt eine 
zusätzliche Etage für weitere Büro-
räume. Weiterhin plant das Un-
ternehmen, sein Mobilfunkma-
nagement auch auf kleinere und 
mittelständische Unternehmen 
auszuweiten. Zusätzlich soll ein 

Kunden newsletter entstehen, der 
unter anderem über das vielfältige 
Angebot an EDV-Schulungen, Dis-
kussionsrunden und Informations-
veranstaltungen informieren soll, 
die zukünftig vermehrt stattfinden 
werden. „Wir wollen durch unser 
umfangreiches Dienstleistungsan-
gebot zum innovativsten Unter-
nehmen für Informations- und Te-
lekommunikationstechnologie in 
Nordrhein-Westfalen werden“, so 
Schiffmann.

Christian Rickes

Alles aus einer Hand

Umsatz  ..................2,4 Mio. Euro
Mitarbeiterzahl ........................ 25 
Auszubildende ........................... 5 
Standorte  ............Mülheim, Essen
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NETZTECHNIK Schiffmann GmbH
Am Bühlsbach 16
45461 Mülheim an der Ruhr
0208 4848-0
www.netztechnik.de

NETZTECHNIK Schiffmann sorgt für innovative Technologie

Gerald Schiffmann in seinem Elektroauto (Foto: Schiffmann)


